
Besprechungen

„Good Grief“-Programm ZUuU Trauerbegleitung Formen des Gedenkens einen geliebten Ver-
VO Kındern. Zunächst antwortet Kroen knapp, storbenen (Fotos aufstellen, rab besuchen,
aber sehr ditferenziert aut einıge Fragen wIe: Was Baum pflanzen, karıtative Spende) un! mıt Vor-
annn ıch meınen Kindern VO eiınem Todestall schlägen, Kındern wiıeder ın ıhr normales L @
erzählen? Sollen sıe der Beerdigung teilneh- ben zurückzuhelfen. Angefügt sınd Adressen
men? on Beratungsstellen Zur Lebens- un! Trauerbe-

In einem weıteren Kapıtel erläutert jeweıls ratung SOWI1eE eıne Lıiıste VOoO Sach- un Kınderbür-
für verschiedene Altersstuten zwıschen dem 61 - chern Thema
sten un|! dem 18 Lebensjahr wıe INa  - Kındern Der Autor verzichtet Banz auf Beweise wı1ıssen-
helfen kann, den To. verstehen. Betassen sıch schattlicher Gelehrsamkeıt, geht aber ın seiınen
dıese Überlegungen och mıiıt weıtgehend kogni- eintach un! praktisch tormulierten Erörterungen
tıven Fragen, geht 1m tolgenden Kapıtel auf VOon eiıner gediegenen Kenntnıis der entwiıick-
die eindeutig emotionale Problematik des Irau- lungspsychologischen Forschung seinem
i ein. Er erläutert die verschiedenen Reakti- Thema 4AUSs Er ermutigt auch ZuUur Einbeziehung
onstormen auf Verlust un! Todesbedrohung ın des Glaubens allerdings 11UT allgemeın un!
Kındheıit un! Jugend ebentalls mıt anschauli- deutend, weıl sıch Angehörige aller Religi0-
chen Beispielen und onkreten Ratschlägen. Ne  3 wenden mochte. Eın empfehlenswerter Rat-

Das Buch schließt mMiı1t Hınweıisen auf möglıche geber. Bernhard Grom SJ

Jugend
Jugend 1471d Kırche. Auf der Suche ach eıner lose, solidarısche Jugendarbeıit vA Vorschein.

Begegnung. Im Auftrag des Österreichi- Kırchliche Jugendarbeit steht un! fällt mıiıt
schen Pastoralıinstituts he. Walter RIEGER un!| qualifizierten Mitarbeıtern und Mitarbeiterinnen.
Aloiıs SCHWARZ. München: LDon Bosco 1998 In diesem Ontext spielt auch die „spirıituelle
14 / Kart. 29,80 Kompetenz“ eiıne entscheidende Rolle.

Dıie Österreichische Pastoraltagung, die VO Mystagogıe als Methode der geistlichen Ertah-
y Januar 997 ın Wıen-Laıinz statttand und ın rung 1st gefragt.
der unendlıchen Geschichte des Verhältnisses Wenn INa  - diese Ergebnisse Zur Kenntnis
zwıischen Jugend und Kırche wıeder eiınmal dıe nımmt, lıegen S1e gänzlıch ın der Perspektive pe-
Jugend Thema hatte, schlug sıch ın Retera- ner beiden Jugendbeschlüsse, dıe ın Deutschland
ten, Semiinartexten und Ausblicken nıeder. Das erarbeitet wurden, auf der Würzburger Synode
Buch dokumentiert diese Tagung un: damıt den (1975) un! autf der Rottenburger Synode (1985)
(österreichischen) Diıiskussionsstand diıeses Pro- Eıne 11CUC Begegnung zwıischen Jugend un! Kır-
blemgebiets. chen wiırd 1Ur ın dem Ma  —A gelıngen, als das 'olk

Eınıiges tällt besonders auf. ber Jugendpa- CGottes die Jugendlichen als „ıhre Kundschatter“
anzunehmen un! Z schätzen bereıit IStT. Eın ANTME-storal lafßt sıch offensichtlıch nıcht hne die

gründliche Kenntnis der Jugendsıituation un! der gendes Buch, ertreulicherweise hne Rezepte tür
Jugendkulturen reden. Was die empirische Ju kırchliche Jugendarbeit. Roman Bleistein SJ
gendforschung erhebt, MU: als realıstısche Vor-
aussetIzZUng jeder Art (auch theoretisch begründe- Katholische Jugend. Sauerteig für Österreich.
ter) Begegnung mıt Jugendlichen Hg Frıitz CSOKLICH. Graz: Leykam 997 262

S) Abb Kart 34,—ME  —_ werden. Der pastoraltheologische Ansatz
tür eıne CUEC Begegnung mıiıt Jungen Menschen Dıie 50-Jahr-Feier der Katholischen Jugend ın
1St hne die Impulse des / weıten Vatikanischen Österreich rückbezogen aut die „Bischöflichen
Konzıils nıcht entdecken 90—112) Der stetige Rıchtlinien ZUr einheitlichen Gestaltung der
Rückgriftf aut dieses kırchliche Jahrhundertereig- Kirchlichen Jugendarbeıt ın ÖOsterreich“ VO

Nnıs kommt ın Begriffen Ww1e diakonische, selbst- Oktober 1946 legt nahe, dıe Vergangenheıit mıiıt
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Zeıtzeugen usammen festzuhalten und die Op- ment der Katholischen Jugend Österreichs ın
tionen für dıe Zukunft testzuschreiben. Der den bekannten Problemfeldern Friede (121 ff 9
munter gegliederte Band greift Zzuerst die gehei- Entwicklungshilte (154 ff ’ Sexualıtät (161 )’ Frau-
[NCMN nsatze der kırchlichen Jugendarbeit 1im enbewegung (171 ), Musisches Verbandsfra-
Wıderstand den Natıionalsozialısmus aut. SCHh Eıne weıtgespannte Palette Enga-
Aus diesen Lehrjahren entstehen ann ach gemMENTS, deren Summe Erhard Busek zıeht,
langen theoretischen Diskussionen die besag- wenn schreibt: „Die Demokratieentwicklung
ten Rıchtlinien, gemäfß deren Vorgaben die Ka- Österreichs ach 1945 1st hne dıe Katholische
tholische Arbeıiterjugend, dıe Katholische Schü- Jugend nıcht vorstellbar“ Für die kırchli-
lerjugend und die Katholische Landjugend ent- che Jugendarbeit ın Deutschland afßt sıch eıne
stehen. Dazu entwickelte sıch och die ähnliche Eintlufßnahme NUu auf den kırchlichen
Katholische Jungschar. Im weıteren Verlaut spie- Bereich teststellen.
geln sıch ın der kirchlichen Jugendszene die SC- Dıie Optionen 1mM Schlufßteil des lesenswerten
sellschattliıchen und kırchlichen Entwicklungen: Bands s schließen sıch teilweise den
euphorische Hochstimmung 1m Umteld des Aussagen der „Rottenburger Synode“ (1985) A}
7 weıten Vatiıkanischen Konzıls, revolutionärer (etwa „Mystik un! Politik“) und tordern das
Umbruch ın der Studentenrevolte, polıtische „Vertrauen der Verantwortlichen ın der Kırche“
Verantwortung 1mM Geist der Emanzıpatıon; ach Dieses allerdings wechselseıtige Vertrauen
einer Phase der Entfremdung zwıschen Jugend erd ach den vorbehaltlosen Vorgaben der
un! Kırche 1ST das heutige Ergebnis eiıner „Pluri- amtlıchen Kırche ımmer wıeder NCUu erworben
tormen Jugendarbeıt“ erkennen, Iso werden mussen, gerade auch ın jenen Kontftlikten
Jugendarbeit ın vielen Methoden un! mıiıt er- un!| Irrıtatıonen, die ZUur Lebensgestalt der Ju-
schiedlichen Zielgruppen. In der Bundesrepublık gend ımmer dazugehören werden. Allein autf-
Deutschland lassen sıch vergleichbare Schritte grund dieser bearbeiteten Spannungen ann
aufweisen (vgl FEın Haus tür Junge Menschen. gelingen, Tradıtion un! Innovatıon schöpterisch
Jugendhaus Düsseldorf 4-1 Düsseldorf ın ıne Balance bringen. Nıchrt 11UT für Oster-

reichısche Leser eın interessantes Buch
Weıtere Kapıtel berichten über das Engage- Roman Bleistein SJ

Zeitgeschichte
EILERS, ROLF: Konfession un Lebenswelt. F3 We1l Kapıtel gewıidmet: Das betrachtet die
Jahre Bund Neudeutschland E \ Maınz: taktiısche Annäherung den Staat mıt
Grünewald 1998 344 Kart. 19,850 weılen großen Zugeständnissen, das zweıte be-

Der Jahrtag der Gründung des „Bundes schreıibt die mögliıchen Weısen der Auseıimander-
Neudeutschland“ ND) ım Jahr 1919 legte eiınen SCEIZUNgG, VO der Anpassung ber die Verweige-
Rückblick aut dessen bewegte Jahre ahe. olt LUNS bıs Zu Wıderstand. Der wurde
Eılers, der sıch durch seıne Publikation „Löscht richtiggehend verfolgt. Nach der zweıten Grün-
den Geist nıcht AUusSs Der Bund Neudeutschland dung des Bundes 1945 1ederum durch den
1m rıtten Reich“ (vgl diese 7< 204, 1986, ermüdlıchen Ludwig Esch 5] durchläuft der
207 f.) als Kenner der Szene erwıesen durch Neutormatıion und Neuformulierung
hatte, unternahm C5S, dıe Geschichte des des sagenhaften „Hirschbergprogramms“ VO

schreıiben. In elt großen Kapıteln werden die VCOCI- 923 (ım Jahr schwierige Zeıten. Am Ende
flossenenen Jahre beschrieben. Zuerst gewıinnt der Entwicklung steht die „Gemeinschaft Katho-
die Gründung (1919) ann dıe neudeutsche Ju- ischer Männer un! Frauen“ also der
gendbewegung (1920—1924) un! endlıch der Männerıing un! die „Katholische Studıie-
Schritt VO Schülerbund ZUT Lebensbewegung rende Jugend“ dıe sıch aus Jungen
(1925—1933) Gestalt. Dem rıtten Reich sınd un Mädchen zusammen:  v / Den iınneren Zu-
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